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KIT-Zentrum Klima und Umwelt:  
Für eine lebenswerte Umwelt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus kleinen Bächen werden reißende Flüsse: wie im Juni 2016 in vielen Teilen 

Deutschlands oder, hier im Bild, 2013 im badischen Pfinztal. (Foto: Gabi Zachmann, 

KIT) 

Werden extreme Wetterereignisse wie die Starkniederschläge 

und die damit verbundenen Überschwemmungen im Mai und 

Juni 2016 häufiger? Gibt es einen Zusammenhang mit der glo-

balen Erwärmung? Wie können Modelle helfen, die regionalen 

Auswirkungen des Klimawandels besser zu verstehen und Stra-

tegien zur Anpassung zu entwickeln? Mit diesen und ähnlichen 

Fragen beschäftigen sich Wissenschaft, Kommunen und Versi-

cherungswirtschaft seit Jahren sehr intensiv. Beiträge aus die-

sen Feldern stehen auch auf dem Programm der 6. REKLIM-Re-

gionalkonferenz „Klimawandel in Regionen“, die am 5. Oktober 

2016 ab 9.30 Uhr im Gartensaal des Karlsruher Schlosses statt-

findet. Forscher des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 

organisieren die Veranstaltung, zu der die interessierte Öffent-

lichkeit und Fachöffentlichkeit sowie Vertreterinnen und Vertre-

ter der Medien herzlich eingeladen sind.  

Von den Grundlagen der Klimamodellierung bis zur Anpassung an 

den Klimawandel reicht das Spektrum der Beiträge von Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem Forschungsverbund 

 

Tagung zu regionalen Auswirkungen des Klimawandels 

Schwerpunkte der 6. REKLIM-Regionalkonferenz sind Extremereignisse und Herausforderungen 

der Klimamodellierung – Abendprogramm mit öffentlicher KIT Climate Lecture 
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„Regionale Klimaänderungen“ (REKLIM) der Helmholtz-Gemein-

schaft sowie von Vertreterinnen und Vertretern aus der Versiche-

rungswirtschaft und aus Kommunen. 

Im Fokus stehen dabei die Herausforderungen der Klimamodellie-

rung und Extremereignisse. „Gerade für die Frage, ob extreme Wet-

terereignisse wie Starkregen oder Stürme häufiger und intensiver 

werden, haben regionale Klimamodelle eine enorme Bedeutung. Da-

raus abgeleitete Informationen sind nicht nur für die Vorhersage und 

den Schutz wichtig, sondern auch für die Entwicklung von Strategien 

zur Anpassung an den Klimawandel, die für jede Region individuell 

zugeschnitten werden müssen“, erläutern die wissenschaftlichen Ko-

ordinatoren der Konferenz, Prof. Dr. Peter Braesicke und PD Dr. Mi-

chael Kunz vom KIT.  

Warum sich der Schluss „globale Erwärmung gleich mehr Extremwet-

ter“ aber nicht so einfach ziehen lässt, beleuchtet einer der Tagungs-

beiträge im Veranstaltungsblock Extremereignisse (ab 13.30 Uhr). 

In weiteren Vorträgen geht es um Katastrophen-Risiken aus Sicht ei-

nes Erst- und Rückversicherers, um die Strategie der Stadt Karlsruhe 

zur Anpassung an den Klimawandel und um Extremereignisse und 

Katastrophen im geschichtlichen Kontext in Baden-Württemberg. Zu 

den Themen im Block Herausforderungen der Klimamodellierung 

(ab 11.15 Uhr) zählt die Genauigkeit von Modellvorhersagen ge-

nauso wie die Modellierung klimarelevanter Spurengase und der 

Mehrwert regionaler Klimamodellierung.  

„Anpassung an den Klimawandel – was sind die Anforderungen 

der Praxis und was kann die Klimaforschung leisten?“: So lauten 

die Leitfragen der Podiumsdiskussion um 15 Uhr mit Vertreterinnen 

und Vertretern aus Verwaltung, Naturschutz, Kommunen, Versiche-

rungen und Wissenschaft.  

Konferenzbeginn ist um 9:30 Uhr: Professor Oliver Kraft, Vizeprä-

sident des KIT für Forschung, Helmfried Meinel, Ministerialdirektor im  

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württem-

berg und Klaus Stapf, Bürgermeister der Stadt Karlsruhe, eröffnen die 

Veranstaltung. 

Die 6. REKLIM Regionalkonferenz schließt mit der KIT Climate Lec-

ture: „Sozialwissenschaftliche Kontextualisierung der Klimafor-

schung“ um 18:15 Uhr, einem Vortrag von Professor Hans von 

Storch, Klimaforscher und Meteorologe aus Hamburg.  

Vollständiges Programm, weitere Informationen sowie Anmel-

dung zur Tagung: http://www.reklim.de/konferenz-2016 

http://www.reklim.de/konferenz-2016
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Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldung erbe-

ten bis zum 16. September 2016. 

Hinweis für Redaktionen: Vertreterinnen und Vertreter der Me-

dien können sich bis zum 4. Oktober 2016 per E-Mail anmelden.  

 

Über REKLIM 

Die Helmholtz-Klimainitiative REKLIM (Regionale Klimaänderungen) 

ist ein 2009 gegründeter Verbund von neun Forschungszentren der 

Helmholtz-Gemeinschaft. REKLIM nutzt die in der Helmholtz-Ge-

meinschaft gebündelte Kompetenz für regionale Beobachtungs- und 

Prozessstudien in Kombination mit Modellsimulationen zur Verbesse-

rung von regionalen und globalen Klimamodellen, die eine solide Ba-

sis für klimabezogene Entscheidungshilfen bieten sollen. Weitere In-

formationen: www.reklim.de  

 

Details zum KIT-Zentrum Klima und Umwelt: http://www.klima-

umwelt.kit.edu  

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) verbindet seine drei 

Kernaufgaben Forschung, Lehre und Innovation zu einer Mis-

sion. Mit rund 9 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 25 

000 Studierenden ist das KIT eine der großen natur- und ingeni-

eurwissenschaftlichen Forschungs- und Lehreinrichtungen Eu-

ropas.  

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft 

 

Das KIT ist seit 2010 als familiengerechte Hochschule zertifiziert. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu oder 

+49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist ausschließlich in 

dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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